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P. FL'I'iK: 

Variationsrechnung und ihrc Anwcndung 
in Physik und Technik 

Springer-Verlag. Berlin- Göttingen- Hei
delberg, 1962. 676 Seiten. 68 Abbildungen. 

Das vorliegende Buch ist als Band 9-t der 
berühmten gelben Reihe des Springer-Ver
lags: "Die Grundlehren der mathematischen 
Wissenschaften in Einzeldarstelluru!en mit 
besonderer Berücksichtü!nng der ~ Am,-en
dungsgebieteil erschienell.

c 
In C der Tat ist die 

Variationsrechnung ein Zweig der :\Iathe
matik. der nicht nur in der Analysis, sondern 
auch in den physikalischen und technischen 
Anwendungen eine sehr wichtige und bedeut
same Rolle spielt. Deshalb begrüßen dieses 
Buch nicht nur die :\Iathematiker. sondern 
auch Physiker und Ingenieure mit großer 
Freude. da es einen s~stematischen ctber_ 
blick Über die Variationsrechnung bietet. 
Ohne den Text mit historischen B~merkull
gen zu überladen, hat ihn der Verfasser in 
eine Form gebracht. die der historischen 
Entwicklung C ungefähr angepaßt ist. Damit 
können die reinen :Ylathematiker die Anre
gungen, die die Ausbildung dieser Diszipliu 
zur Folge hatten, kennenlernen. ander,.eits 
erhalten die angewandten :Mathematiker eine 
gute Übersicht cüber einige zur Lösung man
cher praktischer Probleme gut geeignete 
Methoden. 

Auf die Einzelheiten des wirklich umfang
reichen Stoffes einzugehen. fehlt hier d~r 
Raum. wir müssen uns cdaher darauf beschrän
ken, kurz auf den Inhalt der einzelnen Ab
schnitte hinzuweisen. Das erste Kapitel 
beschäftigt sich mit der Begründung der 
Variationsrechnung durch ErLER. LAG
RAI'iGES und H.-nliLToI'i. mit den _\nfängen 
der Variationsrechnung. ~nit deren Bedeut{ing 
für die Physik und C technische }lechanik~ 
mit den Eülerschen Gleichungen. mit der 
Hamiltonschen charakteristiscl~en Funktion 
und ihren Anwendungen. mit der Elimination 
zyklischer Veränderli'(;he~. Das zweite Kapitel 
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BUCHBESPRECHUNG 

ist der Begründung der Theorie der z,,-eiten 
Variation durch LEGE"'DRE und JACOBI ge
widmet. Der dritte Abschnitt bespricht ~lie 
Kritik yon ,rEIERSTllASS und DI-BI)I~
REY)lO"'D und zeigt wie \\-EIERSTRASS hin
reichende Bedingu;lgen aufgestellt hat. Das 
vierte Kapitel ist de~l Probl~lll('n mit :\ehen
bildungen gewidmet. Hier finden sich diC' 
Begriffe de; ersten und zweiten Yariationen 
so\~-ie die Lagranp;esche :\Inltiplikatoren
Reg:el. Das fünfte Kapitel beschäftig:t :,ich 
mit der Yerwenrlung: der QlIusikoordina ten 
bei der Lösung ycn-chiedener Probleme der 
Stabilität. Im' sechsten Abschnitt sind Zu
sätze zur Theorie der Yariationi'prohlelllc mit 
mehreren Yeränderlichen gegeben. zum Bei
"piel sind Sätze yon :\Luxs. l-IILBER. STOKES. 
GArss. POII'iCARE. LE PAGE. CARATIIEODoln-. 
DE DO"'DER\YEYL. :\ OETIIER en,.;11111t. 

Das siebente Kapitel hetrachtet die dirf-k
ten :\Iethoden der YariationE'rechnnng :,o,,"ie 
die numerischen :\Iethoden yon RA ~-LEIGII. 
RITZ und H_DIEL. Im achten Kapitel ist das 
Prinzip von FRIEDllICIIS und ,.eine AnwC'n
dung auf elastostatische Prohleme so,,-ie 
Yer;lIgemeinerungen der Prinzipe Y<ln DI
nrCHLET und CASTIGLIA"O dargestellt. Da,; 
neunte KaDitel beschäfti!!t si'Ch mit der 
FI"'LEllsche;l Geometrie. w,ihrend im zehntcl! 
Abschnitt einige Zusätze lind spezielle Pro
bleme erwähnt sind. 

Im Anhang findet sich außer den sehr 
interessanten Chistorisehen Bemerkungen auch 
ein :'\amell- und ein Sachverzeichnis. 

Das Buch bringt überall zahlreiche gut 
ausgewählte Beisl;iele aus der techniscilen 
Physik und zwar meistens aus der :\Iechanik. 
Optik. Feldtheorie. Der Rezensent drückt 
sein Bedauern nur darüber aus. daß in diese' 
wirklich wertvolle und umfm;greiche Buch 
Beispiele aus der Variatiol1srcch;lllng: auf dem 
Gebiet der automatischen Regelsystemc (wie 
etwa das :\Iaximum-Prinzip yon PO",TRYAGI'" 
oder die \VIE"'EllIIoPFSchen In tegralglei
chungen) nicht aufgenommen \\"luden. 

F. CS'\Kr 
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W. HERZOG: 

Siehschaltungen mit Sch"l'<ingkristallen 

Friedr. Wieweg & Sohn, Braunschweig, 
1962, ,195 Seiten, 455 Abbildungen, Preis 
DM 68,-

Unter den Stromkreisen, die in der Fern
meldetechnik verwendet werden, spielen die 
elektrischen Filter eine wichtige Rolle. Bei 
diesen Filtern, die hohen Anforderungen 
bezüglich Selektivität genügen sollen, ist die 
Anwendung von Schwingquarzen sehr ver
breitet. Die Berechnung der Quarzfilter stellt 
einen wichtigen Abschnitt der Theorie der 
elektrischen Filter dar. 

Das Buch W. Herzogs, eines anerkannten 
Sachverständigen in dieser Frage, erschien 
zum ersten ~1;1 im Jahre 1949. Die jetzt vor
liegende zweite, erweiterte Auflage folgt den 
:\Iethoden und dem Aufbau der ersten Aus
gabe. Zum Verständnis des Buches ist die 
Kenntnis der Berechnung von elektrischen 
Filtern nach ihren Wellenkenngrößen eine 
notwendi<re Voraussetzung. Wir empfehlen 
das Buch"'für Elektroingenieure, die sich mit 
dem Entwurf von Filtern beschäftigen. Die 
ver-chiedenen Siebschaltungen. wie Band
filt;r, Hoch- und Tiefpäs;e, . Bandsperren 
werden im Buch ausführlich behandelt. 
Bezürrlich Dämpfung und Phase werden 
Abbn"'dungen, für die Werte der Schaltele-

mente dagegen Endformeln gegeben. Der 
Stoff ist in folgende Abschnitte unterteilt: 

I. Einleitung 
II. Kristall- und Filtergrundlagen 

III. Bandfilter 
IV. Allgemeine Unterlagen znr Berech

nung von Siebschaltungen 
V. Bandfilter beliebiger Breite 

VI. Bandflanken 
VII. Allgemeine Filtersätze 

VIII. Regelbare Bandfilter 
IX. Tief- und Hochpässe 
X. Bandsperren 

XI. Phasendrehglieder 
XII. Siebketten 

XIII. Filter mit teilweise imaglllarem \Vel
lenwiderstand im Durchlaßbereich 

XIV Ausgeführte Filter 
Die Arbeit von \V. Herzog ist das einzige 

Buch in der Weltliteratur, das in seinem 
vollen Umfang der Behandlung der ~ristal!
filter gewidmet ist. BedauerlicherweIse hat 
sich der Verfasser statt der in der zeitge
mäßen l'i etzwerkentheorie verbreiteten Aus
drücke »charakteristische Funktion<l, »All
paß(I, »Gruppenlaufzeit<l anderer Aus~rücke 
bedient (s. z. B. S. 25, 90, 346). Ungern 
vermißt man auch Hinweise auf die neuere 
amerikanische und russische Literatur. 

Die drucktechnische Ausstattung des Bu
ches zeugt von sorgfältiger, sauberer Arbeit. 

K. GEHER 
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